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Karlsruher Zeitung .

Nr . 210 . Samstag , den 31 . Zul . 1819 .

Laden . (Ständevrrsammlung . ) — Baiern . ( StLndeversammluag . Baireuth . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Gnßherzegthnm His¬

sen . ( Friedberg . ) — Würtcmberg . (Tübingen .) — Frankreich . — O - ffr- ich. — Preuffea . — Schweiz . — Türkei .

Baden .
Folgende Eröfnnng wurde der zweiten Kammer

der Stäneeversamnilung in der Sitzung am ly . d . durch
den Rsgierung ^kommistäc . geh. Reftrendär Neben ins ,
gemacht : „ Es ist Ihnen , meine Herrn , nur all -
zaöekannt , welche verderbliche Folge demzu Frankfurt
a . M . unrerm 20 . Nov . i ^ iz abgeschlossenen Staats -
vntrag für die Integrität «nd Unkherlbarkeit des Groß -
herzogtöums und die Successivnsi echte unserer durch¬
lauchtigsten Regentenfamilie gegeben werden wollte .
Wende» wir unfern Blik ab von einer drückenden sorgen¬
vollen Vergangenheit , um uns mit einer Gegenwart zu
beschäftigen, die uns Friede und Einrracht nach Aussen,
und eine neue Bekräftigung des Bandes zwischen Re¬

gent und Untertkan , zwischen allen und allen Badenern
verleiht. Se . königl . Hoheit der Großberzog lassen Ih¬
nen , meine Herrn , hiermit gnädigst erdfnen , daß durch
einen förmlichen , zwischen den Ministern Oestreichs ,
Englands , Preußens und Rußlands einer Seits , und
dem badischen Staaksnunister v. Berckheim anderer
Seits , am 10 . d . zu Frankfurt a . M . abgeschlossenen
Slaarsrertrag jene , einer nachrheiligen Auslegung nn-
rerworftne Artikel des Vertrags vom 20 . Nov . iziz zu-
rükgenvwmen , Se . königl. Hoheit der Etoßherzog
sawmt H

'ochstihren E - ben unv Nachfolgern von allen
dttsfallstacn Konsequenzen auf immer befreit sind , und
der denn rlige Umfang des GrvßherzoqthumS , ebenso
wie dieErbfolgeordüung des durchlauchtigsten Regenteo -
hauses , förmlich anerkannt ist. Dieser große Zwek ist
ene ckt ohne alle nachtheilige Klausel , ohne alle lästige
Bcdw ung , selbst ohne das Ovfer der schon für verlo¬
ren gegebenen nicht unbeträchtlichen Summe . Eine
Milttärro te , welche schon das geographische Vtthält -
niß gebietet , soll in der Richtung von Würzburg nach
Rhctnbai rn durch einen besvndern Vertrag mit Baiern
festgese . t werden , und unter Bnstimwungen statt haben ,
welch ? sie für das Gcvßderzogthum zur möglichst gerin¬
ge» Beschwerde machen. Ein ebenfalls durch geogra¬
phische » Verhälcrr . ß angedeurner , durch früher e ngrgan
gme Brrhindlichkeilen hedungenrr Austausch des Amts

Steinfeld gegen die Herrschaft Geroldscck wird ohne be¬
trächtlichen statistischen Verlust dem Großherzogthum den
Gewinn eines ununterbrochenen Territoriums verschaf ,
fen . Mir schmerzlichen Empfindungen werde » sich Se .
königl . Hoheit von Unterthanen trennen , welche Ihne »
unverkennbare Beweise eines treuen ergebenen SmneS
gegeben haben ; aber dieses Opfer , so groß es für Ihr
Herz ist , konnte gegen die unschäzbareu Güter politischer
Sicherheit und Integrität , gegen das Änerkenutniß ei¬
ner festen beruhigenden Erbfolge - Ordnung in keinen
Betracht kommen . Was eine große Krisis , was die
manni faltige Verwickelung der Vergangenheit einem
guten Fürsten bereiten , die Gefahr , welche der pldzli -
che Wechsel großer politischer Beziehungen einem guten
Volke bringen konnte , ist für die Zukunft ungedenkbar .
Fürst und Volk , so wie sie dermale « vereinigt sind , find
es auf ewig durch die Konstitution , und was jetzo die
göttliche Vorsehung durch den ungetrübten Rechlssirm
und die hohe Tugend erhabener Monarchen von mis ab -
wsndre , das mbgs ein neuer Spor » seyn zur festen
Vereinigung zwischen Regenten und Volk , zwischen al¬
len treuen Badenern , zum gemeinsamen Zwek des ru¬
hig und unbefangen geprüften Gemeinwohls ."

Heute (zi . d .) Morgens gegen 6 M>r sind Se . Maj »
der König von Baiern auf der alten Poststraße , von
Baden kommend , durch Durlach nach Ihren Staate »
zurükgereist ; Sie nehmen Ihren Weg über Stuttgart
bis Geislingen , wo Sie übernachten , und dann unua -
rrrbrochen Ihre Reise bis München fortsetzen werden .

Baker n.

Folgendes ist der Inhalt der von dem Minister der
Justiz bei der Feierlichkeit im Ständehause abgelesene »
kdn . Dollmachr für Se . kdn . Hoh . den Herrn Herzog
Wilhelm zur Schließung der ersten Session der Stände¬
versammlung : „ Maximilian Joseph , von Gottes Gna¬
den König von Baiern , UrkundiN und bekennen hier¬
mit : da Wir durch Unsere noch nicht vollendete Bade¬
kur gehindert sind , die Versammlung Unsrer Sräadr-



ln eigener Person zu schließen , so ertheilen Wir Unserm
geliebten Schwager , Sr . kdnigl . Hoheit dem Herrn
Herzoge Wilhelm von Baiern , hierdurch besondere Voll¬
macht , diese Handlung in Unserm Namen zu vollziehen ,
und dabei Unsren lirben und get . euen Ständen deS
Reichs Unsre Entschließungen und Erklärungen auf die
während ihrer Versammlung verhandelten Gegenstände
in einem von Uns eigenhändig unterschriebenen Land -
tagsabschiede bekannt zu wachen . Dessen zu U künde
haben Wir diese Vollmacht eigenhändig unte >schrieben,
und mit Unsrem größer « Jnsiegel versehen lassen . So
geschehen Baden - Baden , den 22 . Jul . i8iy . Mar .
Joseph rc .

Folgendes ist der Abschied für die Ständeversamm -
kung de« Königreichs : Maximilian Joseph . von Got¬
tes Gnaden König von Baiern . Unfern G uß zuvor ,
Liede und Getreue , Stände deS Reichs ! Wir haben
ÜnS bei dem nunmehr eingerrerenen Schluffe der ersten
Versammlung der Stande Unsers Königreichs über die
Uns übergebenen gemeinschaftlichen Beschlüsse der beiden
Kammern , so wie über die Berathungsverhandlungen
derselben , ausführlichen Vortrag erstatten lassen , und
ertheilen hierauf , nach Vernehmung Unseres Gesammt -
ministeriums und Staarsrarhs , Unsre kdn . Entschlie¬
ßungen , wie folgt : I . Beschlüsse der Kammern über die
Gesetzesentwürfe . gV Verbesserungen der Gerichtsord¬
nung . Den von den Ständen in ihrer Zustimmung zu
dem über diesen Gegenstand an ste gebrachten Gesezent -
wurfe beigefügten Modifikation n haben Wir Unsere Ge¬
nehmigung ertheilk , und darnach das unter Ziffer ! an¬
liegende Gesrz in verfassungsmäsiger Form erlassen,
v . Gemeinbeumlagen . Len von den beiden Kammern
der Ständeversammlung einstimmig gemachten Vor¬
schlägen zu Abänderung in dem chn n vorqelegten Ge
seznrtwurfe über die Umlagen für G meindebrcürfmffe
Hab m Wir Unsere höchste Gen - bmignng errhrilt , und
darnach das unter Ziffer ll anliegende G -ffez gleichmäßig
erlassen , wobet W >r bemerken : i ) bei denjenigen be¬
sonder » Punkten des Art . ll . (Nr . 4) , dann der Art .
IV , VI und IX , welche die Konkurrenzpflichrigkeit der
M «ekhbewohner und Jnleute in den Gemeindrn , so wie
der Dominikalrentenbefitzer , und die Kompetenz der
standesherrlichen Regierungokanzlein betreffen , worüber
eioe Vereinigung der Ansichten nicht hat erzielt werden
können , haben Wir den Grundsaz angenommen , daß ,
so lange diesfalls eine neue grsezliche Norm auf verfas
sungsmästgem Wege nicht cinkntr , sich nach den viöhe -
rigen Bestimmungen zu richten sey ; 2) auch habm
Wir norvwendig gefunden , die Fassung des Art . IX . ,
so weit darin von dem vorschriflemäsire « Benehmen
der Gemeindeverwaltungen bei neuen Umlagen , und
hei Umlagen für N »bauten die Rede ist , zu den ge -
se ; i ven G u deinrichiunaeu der Gemeinden selbst , und
den hier rinschiaaenden § 8 » 82 und 104 des Gemeinde -
Eo,kts , zu Brieitigurig eines jc ^ en Mißverständnisses ,
4» nähere Beziehung zu dringen.

(Fortsetzung folgt.)

Bakreukh , den 26 . Jul . Gestern käme« aus dem
Karlsbade hier der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Dänemark mit Gefolge , der Herzog vvnAuqusten -
burg . die Fürstin von Isenburg , der Fürst Scharba -
toff , kaiserl . russ. Gen . Lieutenant , und mehrere andere
Fremden von Range an . Sie sezten iämmtlich heute
ihre Reise in der Richtung nach Frankfurt fort .

Frei « Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 2y . Jul . Der Erzherzog Pala -
tinus von Ungarn ist vorgestern Abenos hier angckom-
men , und hat gestern in der Früke seine Reis « nach
Homburg und Schauenburg fortgesezr .

Großherzogthum Hessen .
Friedberg , de « 26 . Jul . Heute Nachmittags

2 Uor hat ein verheerender Hagelfchlag einen großen
Theil der Weizenärnde und ras ganze Sommerfeld in
hiesiger und der Ober - und Nieterroßbacher G markung
so gänzlich zernichtet , daß die Gürervesitzer nicht einmal
ihre Saatfrüchte zu Hessen haben , so wie all ö GemüK
und alle Fütterung in den Brachfeldern zerschlagen wor-
den ist. Dasselbe Unglük rraf die Bruchenb Ücker , Oder -
willstädter und einen Theil der Fauerbacher Gemar¬
kung . Der Hagel lag an mehrerer , Orken einige Schuh
hoch , durchgängig von der Dicke der Haselnüsse und
zum großen Tveil wie Taubeneier . Erschlagene Vögel
und Mäuse wurden auf dem Felde gefunden . ( Am näm¬
lichen Tage um 2 Uhr Nachm ktags richtete auch in Seel¬
bach und der Umgegend ( im Hohen Gerolvsrck ' sch n)
ein Gewitter große Verwüstungen an . Die , heißt eS
in einem Schreiben von daher , der nahen Reife mit
U ppigkrit entwaenharrenden Trauben bedecken nun die
Erde , von Laub uno N isern überdrkt , als ob die Natur
in ihrem zerstörenden Wirken sich der Resultate ihrer
Gewalrausbrüche schämte ! )

Würtemberg .

Tübing en , den 28 . J » l . Auch hier ist gestern
Nichts eine kdnigl . Kommission in der Person des Bi -
zcdi ektors von Soden eingecroffen , und bat sogleich ,
unter Zuziehung des Rektors , des Oberamtmanns und
des Univeisirarejustitiars , sämmtliche Papiere zweier
Studierenden in deren B iscyn unter Siegel gelegt und zur
Ha -id genommen ! Diesen Morgen geht die kdn . Kom -
wi ' sion mlk diesen Srudierenden die Papiere durch . und
man ist »1 gespanter Erwartung über das Resultat der
Untersuchung .

Frankreich .

Paris , den 27 . Jul . Der König befindet sich fort¬
dauernd auf d m Wege der Genesung , ist j . doch auch
heute nicht ausg fahren .

Oer englische General Maitland ist gestern hier an-
gekommen .

Hr . B onner , der als Volksrepräsentant den iß .
Bkunaire der Versammlung der Fünfhunderte als Au-



genzenge beiwohnte , hat über die Vorfälle dleses Ta¬
ges , der die Scaatsveränderung herbeiführte , eine

Schrift herausgegeben , worin er den Instand Frank¬
reich « in jener Epoche und dessen öffentliche Stimmung
schildert, und die Beschreibung der Haoptvorfälle des

Tages und de« Auftritts in dem Rath der Fünfhunderte
in dem Orangeriehans zu St . Cloud mirtheilt . Ba-
jonnett? erscheinen an der Tbüre des Saals , sagt er ;
alsba ' d steht der Rarb auf ; aller Augen sind dahin ge¬
wendet ; der Lärm nimmt zu , so wie man die Soldaten

sich nähern siebt ; von allen Seiten hört man den Ruf :
die Andringenden seyen ausser Geietzesschuz erklärt . Der

Verfasser , welcher behauptet , sich eben au der Reoner -
büyne befanden zu haben , näherte sich einem Ossizier ,
den er an der Spitze der Grenadiere sah. Was machen
Sie ? sagte er zu ihm ; Sie entheiligen den Tempel der

Gesetze . Weniger über die unmerkUche Bewegung , die

ich m chre , verwundert , sagt der Verfasser , als stau ,
«end über die majestätische und drohende Haltung der

Vvlksreprasentanten , wovon mehrere ihre Stelle ver¬

lassen uud ihm entgegen gehen , wird der Offizier ver¬

lege« , um »lebt sich mit seiner Garde , und verschwindet
mir ihr . Dieser Mann war Bcnaparte . Eine Abldri ,
lang von ungefähr zwanzig Grenadieren , an deren Spi¬
tze sich ein G ne aladjutant befand , der dem Rath den

Befehl mittheUte . den Saal zu räumen , rükke lang¬
sam vorwärts . Niemand betrat indeß die Rcdnerbüh -
ne , um gegen eine so ablcheuliche Verletzung der heilig¬
sten Rechte zu sprechen. Ich entschloß mich zu diesem
lezrern Versuch ? , fährt der Verfasser fort , und erfuhr
bald , was Pflicht und Vaterlandsliebe auf französische
Soldaten vermögen . Kaum hatte ich ihnen gezeigt ,
daß die Hand ' ung , wozu man sie auffvrderke , ihrem
Eide und ihrem Rubine zuwider , so w<e auch von den
traurigsten Folgen für ihr Vaterland s y , als ihre Bli¬
cke mir ihre Reue uns Uuentschlüsfigkeit zeigten . Ich
grünoere da auf einige Hornung ; aber das Los war ge¬
worfen . Oer General L clerc erscheint an der Spitze
einer Verstä kung von ungefähr 50 Marin , mit den
Noten : Am Nam - n des Generals Bonaparte ist das
gesezqeb nce Ko ps aufgelöst ; olle guten Bürger mö¬

ge,- sich zurükuehen ; Grenadiere vorwärts ! Sogleich
sckiagen die Trommelschläger Srurm . Oie Mirglied -r
des Ra ' hs nehmen ihre Stelle wieder ein . Dir Truppe
dringt in d -e Mure des Saals vor , stellt sich auf , be-
mecstelk sich Sess. lben , doch aber so langsam , dvß man
daraus erkennen kann , wie ungern die Soldaten han¬
delten , und welchen edelmürhiuen Widerstand die De¬
putieren leisteten . Um Haid 6 Uvr wurde die Versamm¬
lung getrennt .

Dem Vernehmen nach ist ein ausserordentlicher Ku¬
rier bei dem hiesigen spanischen Botschafter mit der
Nachricht anqekommen , daß am n . d . ein kdnigl . Ge¬
schwader , au « einem Linienschiff , zwei Fregatten und
einigen kleinern Sch ffen bestehend , und 4000 Mann
Truppen an Bord habend , aus Cadir ausgelaufen sey .
Dieses Geschwader , einTheil der großen Cadirer Er ,
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pedktkon , von welcher schon so lange die Rede ist , soll
zur Verstärkung Morillo ' S in Venezuela bestimmt seyn.
Der übrige Ttzeil der Expedition , der kürzlich durch
neue , aus dem Innern des Königreichs gekommene
Truppen verstärkt worden ist , wird , wie es heißt , in
den ersten Tagen des Monats September unter Se ?>l
gehen . — Briefe aus Madrid vom 15 . d . spreche » vo r
einem zu Cadir unter dem Militär entdekten gefährli¬
chen Komplotte .

Ein Schreiben aus Newyork vom 24 . Iun . , in hie¬
sigen Blattern , sagt : Unsere Eskadre , unrer dem Kom¬
mando des Kapitäns Parny . zieht die Aufmerksamkeit
aller Politiker auf sich ; sie ist im Begriffe , mit gehei¬
men Befehlen aus -ulaufen , die erst auf einem gewissen
Hdhegrad grdfnet werden dürfen .

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirtea FondS
zu 7 lrr , und die Bankaktien zu 1410 Fr .

O e s t r e i ch.
Die Wiener Zeitung vom 24 . d . sagt : Nachdem Se .

k. k . Maj . den Andreas Hofer , vormaligen Wirth am
Sans zu Passeyr in Tyrol , zur Belohnung seiner um
das dstreich. Kaiserbaus erworbenen Verdienste , sammt
seiner ehelichen Nachkommenschaft absteigenden Slamme -
beiderlei Geschlechts , in de » dstreich. Adelsstand zurr ,
heben geruht hatte « , ist das Diploms « dessen Sohn ,
Johann Hofer , ausgeftrngt worden .

Am2z . d . stand zu Wien d -a- Konventionsmünze z»
247 W . W .

Prensse ».
Oeffentliche Nachrichten aus Berlin nennen unter de »

neuerdings verhafteten Personen nun auch den durch sei¬
ne Schriften bekannten Prediger und Universita sl - brer
Schleiermacher , so wie mehrere Studenten , worunter
ein Hr . v . H aus Erfurt . P ofeffor Görres zu Ko¬
blenz soll unter polizeiliche Aifsichc gesezt ftyu .

Nachrichten aus Bonn vom 24 . d . zufolge befinde»
die von den Polizetkommiffaren aus Berliu verhaftete »
Professoren , Arndt und die beiden W lker , sich wie¬
der in Freiheit , und es ist tönen bloß das Ehrenwort
abgenommen , sich zur Untersuchung der gegen sie gemach¬
ten Beschuldigungen , im Fall sie dazu aufgeforderr wür¬
den , zu stellen.

Schweiz .
Der Kronprinz von Preuffen und der Prinz Friedrich

von Oranien stad am 21 . d . unter dem feierlichsten Em¬
pfange in Neufchatel angekommen .

Der Herzog von Richelieu ist unrer dem Namen ek«
nes ruff . Obersten am 24 . d . in Basel eingetroff -n .

Türkei .
Nachrichten au» Konstan' inopel vom 2Z . Iun . zu ,

folge wurde der bisherige Pfortendolmetsch , Michael
Suzzo , ein naher Verwandter des gegenwärtigen Für ,
sten der Walachei , und Schwiegersohn des FürstenKa-
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radja , in der vorhergehenden Nacht zum Großwessier
berufen , und ihm eröfnet , daß er noch im Laufe deS
obgedachten TageS zum Fürsten der Moldau werde er.
riannt , und mit dem Ehrenkaftan bekleidet werden . Al¬
les dieses geschah auch wirklich im Laufe des TageS .
Nachdem der neuernannte Fürst mit dem Kaftan beklei¬

det war , und seine ersten Besuche abgestattet hatte ,begab er sich nach dem Fanar , wo er bis zu seiner Ab¬
reise residften wird . Sein Nachfolger . Jankv Caili -
machi , ein Bruder des bisherigen Hospodars der Mol¬
dau , wird alsdarn als Pfortendolmetsch mit dem Eh¬
renkaftan bekleidet .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

30 . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ; 7
Mittags
Nachrs n

27 Zell n Linien
2.7

'
Zoll io ^ Limen

27 Zoll 2 ^ Linirn

iA r -> Grad über s
22/5 Grad über 0
13/2 G ?ad über 0

47 Grad
42 Grad
ZZ Grad

Nordost
Nordvst
Nordost

hslter
heiter , windig
heiter

Lheater - Anzeigr .
Sonntag , den i . Anz . ( auf allgemeines Verlangen ) ; B « r >

told , der Aahrrnger , heroische Oper in 2 Akten ,vom Lieutenant Freihrn . v . Luffenberg > Musik vom großtzerz.
Kammersänger Weir - lbaum .

Der vollständige Text dieser Oper ist bei Hofbuchh. P . Mack¬
lot und Abends an der Kaffe » 15 kr . zu haben .

Oberktrch . fFrüchte - Lersteigerung . ) Bonden
bei der hiesigen herrschaftlichen Speicherung disponiblen Feucht-
vörrälhea , an Weizen , Korn , Gerst , Dinkel oder Fee « und
Haber , werben Donnerstags den 5. Aug. d. I . , Vormittagsn Uhr , in ver VerwalturWkanzlei , durch öffentliche Verstei¬
gerung , nach dem Wunsche der Liebhaber , in grkßern oder
kleinern Parrhien verkauft ; wozu man die Liebhaber einladet .

Oberkirch . den 12 . Jul . iüry .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Sievert .
Kehl . ^ Gesellschaft « - Vertrag . ^ Eingetretene

Verhältnisse b -stimmrn mich , baß ich meinen Gesellschaftsvcr -
trag mit Hin . Karl Röder er von Straßburg zur öffentli¬
chen Kenalniß bringe , solcher folgt somit dem Original gleich¬
lautend .

Kehl , den 23 . Jul . r8 >y.
H . Lrichtlin .

Zwischen Hrn . Karl RL derer in Straßburg und Hrn . H .
Leichtlin in Boderewever ist folgendkr Vertrag verabredet
und abgeschlossen worden :

Hr . L « i chtlin übe - läßt dem Hrn . Karl Röderer die in
Kehl , vermöge Corcesstcn vom 15 . d . , zu errichtende Spedi¬
tion « uud Kommiffioas -Hakidlung , unter der Firma , Le iokt -
Un et Lomp . , unter folgenden Hauptbedingungen :

1) Hat He. Karl Röder er allein die nöthigen Fonds zu
schoßen , die zur Betreibung de « Geschäft « und zur Er¬
bauung der Gebäude erforderlich sind .

2 ) Ist Hr . Lrichtlin zwar als Affoci « ' zu behandlen , al¬
lein derselbe ist weder für Gewinnst noch für Verlust in -
teresfirt , sondern erhält jährlich , als Gehalt , eine Sum¬
me von viertausend Francs , . wogegen er sich verbindet ,die Handlung mit allem Fleiß und Lhätigkett zu betreiben .

z ) Darf kein Geschäft ohne vorherige Genehmigung des
Hrn . Karl Röderer abgeschlossen werden , so , daß dar
Eiabliffement bloß allein Komptoir von Hause Karl Rö¬
der er anzusehen ist

4) Alle auf das E -abliffement Bezug habende Kosten lallen
z« Lotzen desselben , damit dem Hrn Lrichtlin die im
Artikel 2 bewilligten 4000 Fr . ausser seinem Unterhaltrein dftlben.

5 ) Wird das Circulaire , wo möglich , so eingerichtet , daßdas Etablissement von Seite Hrn . Leicht ! » » keinen
Obligo für die auswärtigen Verhältnisse nach sich zieht.6) Ist gegenwärtiger Vertrag für volle zehn Jahre gültig ,und nur in dem Fall früher auflösbar , wenn «in oder
anderer Ldeil seine Verbindlichkeiten nicht erfüllt , oder
da« Geschäft in den erst - n zwei Jahren ausser den Zin¬
sen der zu schießenden Fonds nicht über die Kosten era -
bringen sollte.

7) Verbindet sich Hk. Karl Rö derer gegen Hrn . Le icht -
lin , demselben nach Verlauf von einem Jahr , ouffrrdem bestimmten Gehalt , ein Achtel r/8 vom reinen Ge¬
winnst des Kehler Ekabliss . ment zukomme» zu lassen, wenn
der gehörig « Fleiß zur Velreidung desselben angewen¬det wird .

8 ) Der Betrag dieses Achtels bleibt im Etablissement , ee«
nach Auflösung desselben dem Hrn . Leicht lin sanmch
ten Zinsen von Jahr zu Jahr benändiget zu werden .

y ) Ist es auLdrüklich bedungen , daß Hr . Leichtlin auf
jede Art einzelne Geschäfte in Kehl Verzicht leistet , und
seine Unternehmungen für eigne Rechnung bloß aus sei¬
nen Detailhandel in Boderswcyer beschränkt wird »

ro ) Hr . Kiesfer , vom Hause Karl Röder « « , als Mit¬
arbeiter vom Hause in Kehl , erhält die Unterschrift oder
die Vollmacht zur Untersch' ift des Kehler Erabllff - ment.
Sollte später Hr . Karl Röder er es für vöthig sindsen,
noch Jemand zu bevollmächtigen , ist dieses unbedingt
gestatten .

So übereingekommen und doppelt ausgefertigt zu Kehl,den 27 . Marz 1817.
Karl Rödsrer .
H . Lrichtlin .

Nachtrag .
n ) Sollte während der Dauer des gegenwärtigen Kontrakts

H . Leichtlin mit Lvd abgehen , so ist Hr . Karl Rö¬
terer verpflichtet , in so fern er sich mit der hinterl - ffe .
nea Wittwe nicht anders verstehen könnte , derselben,statt der 4000 Fr . , 2500 Fr . bis zu dessen Verlaus
jährlich zu bezahlen .

K . Röderer .
H Leichtlin .

Heidelberg . sKauf - Antrag .) Ei > Herbarium ri -
rum von obngefähr 5000 gut eingelegten , in w - iß m Papier
verwahrten Pflanze » , darunter der der weitem größte Lheilder pfälzische» Flora , viele »vn einem »reff ,chri >Kenne - c" pto-
gam -scher Gewächse bestimmt « Mose , Fl - chren rc , sich befinden,in etwa go Fvliodänden enthalten , ist zu verkaufen , und sich
de « Nähern willen an die Buchhandlung Karl Troß in Hei,dtldtrg frank» zu wtndta .
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